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Die halbe Herscheider Straße
präsentiert sich in Stuttgart

Plettenberger Firmen beteiligen sich an der Blechexpo / Drei Messe-Fazits
PLETTENBERG � Südwestfalen
ist die drittstärkste Industrie-
region Deutschland. Auch die
Plettenberger Firmen haben ih-
ren Anteil an diesem wirtschaft-
lichen Erfolg und können sich
sogar mit der internationalen
Konkurrenz messen. Einen Be-
weis für diese These lieferte die
Messe Blechexpo in Stuttgart.

Auf 105 000 Quadratmetern
Fläche stellten sich 1 336 Aus-
steller aus 35 Ländern den
über 39 000 Fachbesuchern
aus mehr als 116 Nationen
vor. Allein diese Zahlen bele-
gen die Bedeutung und die
Dimensionen dieser Messe.
„Man könnte sie aber auch
als Leitmesse des Sauerlandes
bezeichnen“, meint Stefan
Zimmermann. Der Geschäfts-
führer der Firma Heinz Zim-
mermann spielt damit auf die
mit etlichen Namen aus dem
märkischen Sauerland ge-
spickte Ausstellerliste an.
„Die halbe Herscheider Stra-
ße war vertreten“, meint
Zimmermann. Auch unter
den Besuchern habe man vie-
le bekannte Gesichter aus der
Vier-Täler-Stadt gesehen.

Das Interesse an der Messe
ist kein Zufall: Rund um

Stuttgart sind viele namhafte
Automobilhersteller und
auch Zulieferer angesiedelt.
„Wir gehen dorthin, wo die
Märkte sind“, begründet Zim-
mermann die bereits dritte
Teilnahme seiner Firma an
der Messe. Während der vier
Messetage haben er und seine
Mitarbeiter am eigenen
Stand etliche Gespräche mit
potenziellen Neukunden füh-
ren können. Schon allein des-
wegen sei die Veranstaltung
aus seiner Sicht ein großer Er-
folg gewesen: „Wir sind bei
der nächsten Blechexpo in
zwei Jahren auf jeden Fall
wieder dabei“, sagt der Ge-
schäftsführer.

Als einer der führenden eu-
ropäischen Hersteller von
Stanzteilen und Unterleg-
scheiben präsentierte sich
die Firma R + FK Schulte Stanz-
technik auf dem Gemein-
schaftsstand der GWS (Gesell-
schaft zur Wirtschafts- und
Strukturförderung im Märki-
schen Kreis) dem internatio-
nalen Fachpublikum. Im Vor-
dergrund standen viele Fach-
gespräche sowohl mit Kun-
den, als auch mit wichtigen
Zulieferbetrieben aus dem
Material-, Werkzeug- und Ma-

schinenbereich.
Der Verkaufsleiter der Fir-

ma, Peter Schlütter, zieht ein
Messefazit: „Für uns stand
der Informationsaustausch
im Vordergrund. So konnten
wir unter anderem wichtige
Erkenntnisse zur Stahlpreis-
entwicklung für 2018 im Di-
rektkontakt mit den Markt-
führern in diesem Bereich er-
langen. Auf der Vertriebsseite
haben wir Gespräche sowohl
mit Bestandskunden als auch
mit potenziellen Interessen-
ten für unsere Stanzprodukte
geführt. Das Engagement als
Aussteller hat sich somit in
vielerlei Hinsicht für uns ge-
lohnt.“

Die Steigerung des Bekannt-
heitsgrades war das überge-
ordnete Ziele der Mendritzki
Gruppe. „Wir sind oftmals als
drittgrößtes Kaltwalzwerk
nicht bekannt“, heißt es in ei-
ner Stellungnahme, die Kris-
tina Nolte, Assistentin der Ge-
schäftsführung, zusammen-
gestellt hat. Durch die Prä-
senz an gleich zwei firmenei-
genen Ständen (neben der
Fachrichtung Bandstahl auch
für die Richtung Präzisions-
teile) konnte Verpasstes nach-
geholt werden. Neukunden-

gewinnung, Preisgespräche,
Vereinbarungen von Termi-
nen, persönliches Kennenler-
nen von Kunden und Mitar-
beitern – die Messe war ar-
beitsintensiv, aber unter dem
Strich von Erfolg gekrönt.
„Wir haben viele interessante
Kontaktr geknüpft, die wir in
den nächsten Wochen aufbe-
reiten werden“, schreibt Kris-
tina Nolte. � dg/eB

Mit einem Stand in beachtlicher Größe nahm die Firma Heinz Zimmermann an der Messe teil.Das drittgrößte Kaltwalzwerk ging in die Offensive: Die Firma Mendritzki steigerte in Stuttgart ihren Bekanntheitsgrad.

Über 39 000 Besucher wurden an den vier Messetagen in Stuttgart
gezählt – darunter auch etliche aus Plettenberg. � Foto: Blechexpo

Die Firma R + FK Schulte präsentierte sich auf der Blechexpo an einem Gemeinschaftsstand der GWS.

Messe wird
weiter wachsen
� Die Blechexpo ist die interna-
tionale Fachmesse für Blechbear-
beitung, die alle zwei Jahre in
Stuttgart stattfindet. 1994 als
Südblech gegründet wurde die
Messe 2005 in Blechexpo umbe-
nannt und hat sich seitdem inter-
national etabliert.
� Seit ihrer Gründung findet die
Messe zusammen mit der
Schweisstec, der internationalen
Fachmesse für Fügetechnik, statt
und ist damit die weltweit einzi-
ge Veranstaltung, die sich beiden
Komplementärtechnologien –
Blechbearbeitung und Fügetech-
nik – widmet. Die Messe ist nur
für Fachbesucher zugänglich und
spricht alle Experten von der
Konstruktion von Blechteilen,
Blechbaugruppen und Apparaten
bis zur Herstellung an.
� Zudem ist die Blechexpo nicht
nur Beschaffungsplattform, son-
dern auch Informations- und
Kommunikationsstelle für For-
schung, Lehre, Berufs- und Aus-
bildungswesen.
� Bereits jetzt haben viele etab-
lierte und auch neue Aussteller
ihre Teilnahme an der nächsten
Blechexpo / Schweisstec (5. bis 8.
November 2019) zugesagt und
meldeten ihre Wünsche nach
größeren Standflächen an. Mit
der zu diesem Zeitpunkt neu er-
bauten Halle zehn der Landes-
messe Stuttgart (erwartet wer-
den dadurch 15 000 Quadratme-
ter zusätzliche Hallenfläche) kön-
nen diese Wünsche voraussicht-
lich erfüllt werden.

Vortragsabend: Luther
und die deutsche Schule

Heute Anmeldeschluss für Kopplin-Vortrag
PLETTENBERG � Am kommen-
den Donnerstag, 30. Novem-
ber, referiert Studiendirektor
im Ruhestand Wolfgang
Kopplin auf Einladung der
Volkshochschule Lennetal
zum Thema „Martin Luther
und die deutsche Schule“.

Nachdem die großen Fest-
veranstaltungen zum Refor-
mationsjubiläum inzwischen
verrauscht sind, möchte der
Referent noch einmal die
Aufmerksamkeit seines Pu-
blikums auf ein besonderes
Kapitel der Wirksamkeit des
Reformators für unsere Ge-
genwart lenken. Der Bogen,

den er dabei spannt, reicht
von der Schule des Mittelal-
ters in Deutschland über Lu-
thers Weg durch die verschie-
denen Ebenen dieses Schul-
systems bis hin zu dessen fol-
genreichen Anregungen für
die deutsche Schullandschaft
von heute.

Der VHS-Vortrag beginnt
um 19.00 Uhr; die Gebühr be-
trägt fünf Euro. Interessenten
werden gebeten, sich vorab
per Anmeldeformular oder
unter www.vhs-lennetal.de
anzumelden. Anmelde-
schluss ist der heutige Mon-
tag, 27. November. � eB

Blumentöpfe im Atlantik
Mittwoch Azoren-Vortrag mit Torsten Dreyer

PLETTENBERG � Die VHS Len-
netal und die Stadtbücherei
Plettenberg laden kommen-
den Mittwoch, 29. November,
zu einer Foto-Reise des Jour-
nalisten, Autors und Reiselei-
ters Torsten Dreyer ein.

Ab 19.30 Uhr lautet das The-
ma: „Azoren – Neun Blumen-
töpfe mitten im Atlantik“.
Der Referent hat selbst eine

Zeit lang in Portugal gelebt
und kennt daher die Mentali-
tät der Bewohner auf dem
Festland und den Inseln. Sei-
ne Foto-Reise führt über alle
neun Inseln und stellt deren
Sehenswürdigkeiten vor.

Die Teilnehmer werden am
Ende Vortrages gebeten, ei-
nen Betrag in einen „Hut“ zu
werfen. � eB

Vor allem Spielzeug ist gefragt
Dritter Second Hand Basar in Holthausen ist auf die Bedürfnisse von Familien zugeschnitten

PLETTENBERG � Rund um die
und auch in der Vier-Täler-
Stadt gibt es eine Vielzahl an
Basaren. Um sich von dieser
Masse an Veranstaltungen ab-
zusetzen, haben die Veran-
stalter der Landeskirchlichen
Gemeinschaft Holthausen be-
sondere Vorkehrungen für ih-
ren Second Hand Basar ge-
troffen.

Der Termin wurde bewusst
spät gewählt, um möglichst
nah an das Weihnachtsfest
heranzurücken. Denn neben
Kinderbekleidung wurde vor
allem Spielzeug angeboten.
Die Nachfrage war groß: Die
Bücherbestände waren be-
reits nach einer halben Stun-
de durchforstet, auch Gesell-
schafts- und Computerspiele
fanden neue Besitzer.

Weiteres Alleinstellungs-
merkmal des Basars ist die
Größe des Raumes: „Wir ha-
ben beim Aufbau darauf ge-
achtet, dass zwischen den
Ständen breite Gänge entste-
hen, damit auch Väter und
Mütter mit Kinderwagen pro-
blemlos auf Schnäppchen-
jagd gehen können“, erklärte
Martina Sühwold, die ge-
meinsam mit Claudia Helm-
stetter federführend die Or-
ganisation übernommen hat-
te. Zu diesem Familien-Paket

gehörte auch der Sonder-Ein-
tritt für Schwangere, die eine
halbe Stunde vor Basarbe-
ginn in Ruhe von Stand zu
Stand bummeln konnten.

Beim insgesamt dritten Se-
cond Hand Basar der Landes-
kirche wurden erstmals Start-
nummern vergeben. Dies hat-
te den Vorteil für die Besu-

cher, dass Bekleidung nach
Größe und Spielzeug nach
Sorten sortiert vorgefunden
wurde; das erleichterte die
Suche ungemein. Für die Ver-
anstalter war der organisato-
rische Aufwand hingegen
größer. 15 Helfer waren not-
wendig, um Auf- und Abbau,
Verkauf plus Betrieb der Cafe-

teria zu stemmen.
Ob sich der Kraftakt gelohnt

hat, wird sich erst nach dem
Kassensturz zeigen. Zehn Pro-
zent des Verkaufserlöses so-
wie die Einnahmen aus Start-
nummern-Verkauf und Cafe-
teria-Betrieb sind für die Kin-
der- und Jugendarbeit der Ge-
meinschaft gedacht. � dg

Das Gemeindezentrum am Lehmweg verwandelte sich am Samstagnachmittag zur gut geordneten
Fundgrube für Schnäppchenjäger. � Foto: Grein

Freundeskreis
Natur verbindet

PLETTENBERG � Der Freundes-
kreis „Natur verbindet“ eröff-
net am Donnerstag, 4. Januar,
eine zweite Seniorengruppe
für Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen. Treff-
punkt für die gemeinsamen
einstündigen Ausflüge ist je-
weils um 14.30 Uhr der Bus-
bahnhof in Eiringhausen. Die
Gruppe ist ausschließlich für
Frauen und Männer mit Ein-
schränkungen in der Motorik
gedacht; jeder Teilnehmer
entscheidet selbst, ob er mit
oder ohne Stöcke mitgehen
möchte. Im Vergleich zum
Laufen ist das Gehen die sta-
bilere Bewegung und erfor-
dert daher auch eine geringe-
re Koordination. Erlebnisse
in der Natur und in Gemein-
schaft, Zeit zum Austau-
schen, Kontakt zu anderen
Personen knüpfen, innere
Ruhe finden – all diese Vortei-
le bringen die Ausflüge mit
sich. Im Anschluss ist stets
eine gemütliche Einkehr vor-
gesehen. Der Freundeskreis
weist ausdrücklich darauf
hin, dass er kein Verein ist.
Die Teilnahme an den Veran-
staltungen erfolgt auf eigene
Gefahr und ist nicht verbun-
den mit der Zahlung von Mit-
gliedsbeiträgen. Weitere In-
formationen können bei Do-
ris Kunath erfragt werden un-
ter Telefon (0 23 91) 60 52 46.


